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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Alles neu macht der Mai! Auch dies so eine Aussage, bei der nebst dem auftre­
tenden Schmunzeln auch ein paar Gedanken erlaubt sind: Für die Natur mag es 
ja stimmen, denn so ab April beginnen die Sträucher, Bäume wieder zu spriessen, 
die ersten Knospen lassen den Anblick der kahlen Pflanzen vergessen, doch ist es 
wirklich neu, was sich da dann im Mai präsentiert? Ist es nicht wieder der gleiche 
Kirschen-, Apfel- oder Kastanienbaum, der einfach nur ein neues Kleid trägt? 

Wie jedes Frühjahr sind wir auch im 2016 jetzt schon mitten in der Planung der 
kommenden Saison, aber da ist nichts davon zu merken, dass der Mai alles neu 
macht: Wir werden zwar wieder neue Teams bilden und neue Trainer haben, doch 
- hier wage ich mich aufs Feld des Sehers hinaus - werden wir wohl auch dieses 
Jahr wieder Gespräche oder Mails mit Eltern haben, welche mit der Neueinteilung 
der Kinder nicht einverstanden sind. 

Noch so froh wären wir, wenn sich im kommenden Jahr nicht dasselbe Szenario 
wiederholt wie in den letzten Jahren, wonach plötzlich ein oder mehrere Trainer 
wieder weg sind und wir auf die bewährten Lückenfüller zurückgreifen müssten. 

Also halt doch wieder alles wie gehabt? Irgendwie wehre ich mich trotz leicht fort­
geschrittenen Alters noch immer dagegen, einfach zu resignieren und halt so wei­
ter zu machen wie bisher. Das Rad muss ja von uns nicht neu erfunden werden, 
doch schadet es nichts, wenn wir unser SCB-Fahrzeug immer wieder versuchen 
anzupassen und zu verbessern. 

Vielleicht stottert der Motor SCB manchmal. Im Grassen und Ganzen darf jedoch 
festgehalten werden, dass es doch stets weiter geht und wir uns entwickeln. Also 
muss sie nicht alles neu machen, die Zeit. Geben wir dem Ist-Zustand Sorge und 
überlegen uns gut, wie und wo wir uns verändern wollen und können. Fortschritt 
unter allen Umständen kann auch sehr gefährlich sein. 

Glücklicherweise besteht diese Gefahr im SCB kaum, auch wenn man so manchen 
Mitmenschen damit etwas konservativ und rückständig erscheinen mag. Immer 
wieder und regelmässig kleinere Schritte in eine neue Richtung sind nachhaltiger 
als ein plötzlicher Sprung ins Nirvana. 

Schauen wir zu unserem Fahrzeug SCB und lassen es auch in diesem Frühjahr 
wieder strahlen, ohne dabei zu stark geblendet zu werden! Schreiberling 
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Erlebnis statt Ergebnis!!! 

Breitenfussballtagung des Nordwestschweizer Verbandes 

Einmal im Jahr treffen sich die Verantwortlichen aller Vereine für das Juniorenwe­
sen und den Kinderfussball zu einer Informationsveranstaltung und zu einem gene­
rellen Austausch. Wie immer hochaktuell und teilweise auch brisant. An diesem 27. 
Februar wurde uns Vertretern sehr viel Interessantes geboten, das uns bei unserer 
Arbeit leiten soll, ja leiten muss - siehe der Titel: ,,Erlebnis statt Ergebnis!!!". 

Fusball ist teuer!? Mittels eines recht einfachen Rechenbeispiels lässt sich dies 
einfach widerlegen: Bei einem Beitrag von Fr. 300.-- im Jahr und zwei Trainings 
pro Woche kostet ein solches Training die Eltern etwa Fr. 3. 75. Würde ich die Zeit 
für Turniere respektive Spiele noch dazu zählen, Anlässe, die ja im Beitrag einge­
schlossen sind, dann kommen wir auf eine finanzielle Belastung von rund Fr. 2.50 
pro Trainingseinheit zu 90 Minuten. Es geht wohl kaum mehr günstiger! 

Der Technische Leiter Alain Burger, uns SCB-lern als langjähriger Trainer im Juni­
oren- und Aktivbereich bestens bekannt, legt einmal mehr die Philosophie des Ver­
bandes dar, mit welcher Vereine Juniorenabteilungen zu führen haben. Er nutzte 
dafür einen schon lange bekannten Satz und ein Wortspiel damit für die Verdeut­
lichung: Grundsätzlich muss Vorgabe für alle Juniorentrainer sein: ,,Der einzelne 
Spieler ist im Mittelpunkt." Zu oft verstünden Trainer leider: ,,Der einzelne Spieler 
ist Mittel. Punkt." 

In der Ausbildung der Trainer möchte der Verband vermehrt die Trainer darauf sen­
sibilisieren, was deren Rolle genau ist. Sie sollten in erster Linie die ihnen anver­
trauten Kinder in ihrer Persönlichkeit und den fussballerischen Fähigkeiten weiter 
entwickeln. Dazu gehören im Übrigen auch Niederlagen: Ein Kind muss lernen da­
mit umzugehen, sein Team kann nicht immer gewinnen. Seine Bitte ging dabei an 
die Vereinsfunktionäre, welche darauf achten müssen, dass sie ihre Trainer nicht 
unter einen Resultatdruck stellen. 

Hier können übrigens auch die Eltern mithelfen, indem die erste Frage sich nicht 
nach dem Resultat richtet, sondern beispi�lsweise danach, ob er heute wieder als 
Goalie, Stürmer oder sonstigem eingesetzt wurde. Oder ob das Kind heute den 
Ball besser kontrollieren konnte, mehr Zuspiele erhalten, etc. 

Für den SC Binningen ist es so, dass seitens der Funktionäre hier keine Vorschrif­
ten bezüglich der Leistung gesetzt werden. Als Trainer möchte ich beim Anpfiff 
auch Spiele gewinnen, allerdings eben nicht um jeden Preis, sondern durch gutes 
Spiel und ·dem Umsetzen der Inhalte, welche im Training vermittelt werden. 
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Breitenfussballtagung des Verbands - Fortsetzung 

In naher Zukunft will der Verband hier mit einer Kinderfussball-Kommission, wel­
che es bisher noch nicht gegeben hat, versuchen, zusammen mit den Vereinen, 
die ebenfalls Vertreter in die Kommission schicken können, den Fokus innerhalb 
der Trainerausbildung vermehrt auf die Ausbildung der Kinder als auf Resultate zu 
legen. 

Ein grosser Höhepunkt des Tages war dann das Referat von Bernhard Heusler, 
seines Zeichens Präsident des FC Basel. Er fesselte die Zuhörer mit einem rund 
90-minütigen Vortrag, der den Anwesenden einen etwas anderen Blick hinter die 
Kulissen der Vereinsführung und des professionellen Fussballs gab. 

So generiert der FCB rund 71 % seiner Einnahmen aus Verkauf der Zuschauer­
tickets, bei den Spitzenvereinen wie etwa Real Madrid sind das gerade mal noch 
so um die 25 %! Seim Transfer von James Rodriguez kann Real natürlich anders 
planen als der FCB oder ein anderer Schweizer Verein, denn vom Real-Trikot mit 
dem Namen von James gehen innert einer Woche nach der Bekanntgabe der Ver­
pflichtung rund 350'000 über den Ladentisch - bei einem FCB-Spieler sind das 
gerade mal 500! 

Wohin die Entwicklung nach dem neuen Fernsehvertrag der Engländer geht, das 
steht noch etwas in den Sternen, Tatsache sei, dass die meisten Fussballfans lie­
ber viermal das Duell Man United gegen Barcelona sehen würden, als dazwischen 
Spiele gegen Zenit St. Petersburg oder den FC Basel. Ob sich so die Champions 
League aufspalten werde, dies sei wahrscheinlich nicht auszuschliessen. 

Bernhard Heusler brachte das Publikum auch zum Schmunzeln, als er beispiels­
weise von einem Gespräch zwischen Marek Suchy und Tomas Vaclik nach dem 
Spiel gegen Real Madrid erzählte. Suchy habe seinen Landsmann nach dem Spiel 
gefragt, warum er ihn während des Spiels bei einem Freistoss für Real und dem 
Herumdirigieren der Mauer angelächelt habe. Vaclik meinte, erneut schmunzelnd, 
dass es für ihn komisch gewesen sei, da er sonst nur auf der Playstation gegen 
Cristiano Ronaldo spiele . . .  

Ein ungemein spannender und witziger Vortrag, bei welchem Bernahrd Heusler 
spasseshalber auch mal davon träumte, nicht mehr Präsident des FC Basel son­
dern beispielsweise des FC Breitenbachs oder des SC Binningens zu sein. Ange­
sprqchen auf diese Zukunftsperspektive konnten ihm die anwesenden SCB-Vertre­
ter wider Erwarten keine Zusage entlocken!! !  

Trotzdem gingen die Funktionäre des SC Binningen zufrieden und mit neuen Ide­
en nach Hause, wohl wissend, dass es auch in Zukunft nicht einfach sein wird, 
genügend Helferinnen und Helfer für die Betreuung der insgesamt über 20 Junio­
renteams zu rekrutieren. Aber wie sagt man so schön: Die Hoffnung stirbt zuletzt! 

Chris Kaiser Durisch, Technischer Leiter Kinderfussball 
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SCB 1 ist Leader - Rückrunde mit einem Aktivteam weniger 

Nachdem wir während der Vorrunde grosse Probleme mit der Rekrutierung ge­
nügend Spieler fürs Zwei hatten, waren wir gezwungen, nun ein Team aus dem 
Spielbetrieb zurückzuziehen. Eine Massnahme, die wir als bekannt zuverlässiger 
Verein, nicht gerne vollzogen haben. In der Rückrunde sind also nun vier Aktiv­
teams des SCB mit den blauweissen Farben am Werk. 

SCB 1 erfolgreich gestartet! 
Mit einem Rückstand von drei Punkten auf Allschwil und Dornach nahm unsere 
1. Mannschaft die Rückrunde in Angriff. Unter dem neuen Trainer Alain Roussel 
änderte sich dabei nicht viel. Die beiden Heimspiele gegen Moutier und Langent­
hal konnten jeweils mit viel Können und auch Glück 1 :0  gewonnen werden. Da 
die oberwähnten Konkurrenten im Kampf um die Tabellenführung in ihren drei 
Spielen patzten, war unser Team auf einmal wieder Tabellenerster. Und dies mit 
einem Vorsprung von vier Verlustpunkten. Das verschobene Spiel in Porrentruy 
wird am Mittwoch 4.5.2016 um 20:00 Uhr auswärts nachgeholt. 

Aber noch nicht genug des guten Startes. Am Ostersamstag gelang dem Team von 
Alain Roussel auch in der 2. Qualifikationsrunde für den Schweizer Cup (Würth 
Cup) der nächsten Saison 2016/17 ein weiterer wichtiger Erfolg. Gegen ein star­
kes NK Pajde (2. Liga inter/Gruppe 5) erkämpfte man sich das Weiterkommen 
in die entscheidende 3. Qualifikationsrunde auch dank des grossen Team- und 
Kampfgeistes. Schlussendlich im Penaltyschiessen rang man den Gegner nieder. 
Alle unsere fünf Penaltyschützen trafen und Armend im Tor holte noch einen raus. 

Dem weiteren Verlauf der Rückrunde können wir mit grosser Freude entgegen­
blicken und wer weiss, wohin diese Reise noch führt. In beiden Wettbewerben 
- in der Meisterschaft zuvorderst - dabei zu sein wird diese Truppe noch stär­
ker machen. Im Cup (am 11.6.2016 auf dem Spiegelfeld - gegen den St. Marga­
rethen aus dem Rheintal) fehlt noch ein Sieg und die 1. Hauptrunde des CH-Cup 
2016/17 ist Tatsache. 

SCB 3 wird SCB 2 
Unsere 4. Liga Equipe von Noel Schirmer, Turan Argüz und David Camenzind ist 
in der Rückrunde nun die zweite Mannschaft in der 3. Liga. Der Rückrundenstart 
gelar;1,g dank eines 1 :0 Auswärtserfolges in Hofstetten gegen Soleita bestens und 
dies gibt dem Team Moral. Wichtig wird sein, dass es die neue Zweite auch in den 
kommenden Spielen schafft Punkte einzufahren, damit man sich gut an die Liga 
gewöhnen kann. Gegen oben wird es wohl zu schwierig. Aber im Fussball und 
momentan bei uns scheint vieles möglich zu sein. An dieser Stelle möchte ich den 
Trainer und den Spielern für die Solidarität zu unserem Verein herzlichst danken. 

SCB 5 wird SCB 3 
Die ehemalige Dritte hinterliess in dieser 4. Liga Gruppe ein perfektes Erbe! Vom 
2. Tabellenplatz mit genügend Vorsprung auf einen Abstiegsplatz profitiert die ex 
5. Liga Truppe von Ali Osoy und dem Neutrainer Ali Oeztürk. In der Vorrunde noch 
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SCB 1 ist Leader - Fortsetzung 

im Mittelfeld in der 5. Liga ist sie neu in der Rückrunde eine Liga höher. Dies ge­

schah nicht wie üblich am grünen Tisch beim Verband, sondern in diesem Fall, 

aufgrund des erwähnten Mannschaftsrückzuges, am grünen Tisch im Restaurant 

Baselbieter bei Heli. Ziel ist es, mit der Equipe gut durch die Runde zu kommen 

und sich auch hier an die Liga zu gewöhnen. Der einte oder andere Neuzugang 

soll das Team noch stärken. Im Startmatch unterlag man der 2. Mannschaft von 

Therwil knapp mit 3:4 Toren. Ich bin aber sicher, dass noch einige Punkte geholt 

werden. 

SCB 4 bleibt SCB 4 
Auch im Wissen, dass diese Equipe, welches aus ehemaligen SCB Junioren be­

steht, womöglich ihren 1. Tabellenplatz aus der Vorrunde nicht mehr abgeben 

wird, haben wir das Team in der 5. Liga belassen. Die Mannschaft von Gzim Krye­

ziu und Baris Sert wird unsere Vorgabe umsetzen und den Aufstieg in die 4. Liga 

realisieren. Bei zwei Aufsteigern sieht dies wirklich gut aus und das Team hat dies 

mit dem 9:0 Rückrundenauftaktsieg gegen den FC Riederwald klar untermauert. 

So könnte es bei einer optimalen Umsetzung sein, dass wir nächstes Jahr über 

ein 3. Liga und zwei 4. Liga Mannschaften verfügen. Zur Erinnerung. In diese 

Saison sind wir mit zwei 5. Liga Teams gestartet. Da fehlt noch das Fanionteam, 

welches ja in der 2. Liga interregional für Furore sorgt. Die werden nächste Saison 

sicher überregional spielen. 

Ich bedanke mich im Namen des SCB bei allen Trainern, Coaches und Spielern 

für ihren Einsatz für den SCB und auch für ihr stetiges gutes Auftreten, auch ne­

ben dem Platz. Freuen wir aus auf eine spannende Rückrunde. Den zahlreichen 

Fans, den Sponsoren, Donatoren und Supportern sei hier auch herzlichst gedankt 

für ihre Unterstützung und ihr Kommen. Die Clubbeiz freut sich natürlich auch. 

Sportchef SC Binningen, Thomas Bünter 

PS: Bei der aktuellen Fussballlage im NWS Verband wäre der SC Binningen an 

vierter Stelle hinter dem FCB, OB und den Black Stars. Geniessen wir auch mal 

die besten Baselbieter zu sein. 
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Erfolgreiche Vorrunde 15/16 - Fortsetzung 

Ü-50 - Regenerationsmodus hält an! 
Kein Meisterschaftsbetrieb für unsere alten Herren: Die Ü-50 hat sich im Juni da-
für entschieden, im Herbst zu pausieren und die Wunden zu pflegen - einige Titu-
lare haben dafür längere Ferien eingeschaltet. Diese haben leider nicht gereicht, 
auch im Frühjahr fehlt der SCB in der Meisterschaft der Ü-50. 

2. Liga interregional - Gruppe 3 5. Liga - Gruppe 3 
1. SC Binningen 16 11 2 3 {42} 28:17 35 1.SCBinningen a 14 11 3 0 (14) 59:17 34 
2. FC Allschwil 17 10 4 3 (46) 34:20 34 2. FC Aesch 13 8 4 1 (27} 38:18 25 
3. SC Dornach 17 10 4 3 (49) 34:21 34 3. FC Zwingen 13 8 2 3 (29) 31:13 24 
4. FC Bassecourt 17 9 3 5 (34) 39:22 30 4. FC Breitenbach 13 6 2 5 (19) 34:25 18 
5. FC Lerchenfeld 17 7 3 7 (62) 37:29 24 5. FC Ettingen 12 5 2 5 (7) 43:25 15 
6. FC Moutier 17 6 6 5 (62) 31 :25 24 6. FC Arlesheim 13 5 2 6 (6) 32:38 15 
7. Tavannes!Tram. 16 6 3 7 (40) 25:32 21 7. Biel-Benken b 12 4 2 6 (9) 27:29 12 
8. FC Langenthal 16 5 5 6 (41) 23:23 20 8. SC Dornach 12 2 2 8 (12) 15:56 6 
9. FC Konolfingen 17 5 5 7 (28) 29:31 20 9. FC Therwil 12 2 2 8 (13) 18:33 6 
10. SV Muttenz 17 6 2 9 (43) 21 :33 20 10. FC Riederwald 14 1 3 10 (19) 13:56 3 
11. FC Liestal 17 5 5 7 (53} 26:27 20 11. FC Kleinlützel Rückzug 
12. Concordia BS 17 5 2 10 (62) 24:44 17 
13. FC Kirchberg 16 3 6 7 (49) 20:28 15 
14. FC Porrentruy 15 1 4 10 (35) 15:34 7 Senioren 30+ Meister 

1. SC Dornach 10 8 0 2 (11) 44 :21 24 
3. Liga, Gruppe 3 2. SC Binningen 10 6 2 2 (12) 28:23 20 
1. SC Dornach 13 8 4 1 (30} 39 : 18 28 3. FC Pratteln 10 6 1 3 (7) 28 :19 19 
2. Münchenstein 13 8 4 1 (31) 40 : 16 28 4. AS Timau Basel 10 6 0 4 (22) 39 :29 18 
3. SV Muttenz b 13 8 2 3 ( 44) 2 5 : 19 26 5. SV Muttenz 10 4 1 5 (11) 22 :30 13 
4. SC Binningen 13 7 2 4 (23) 35 :29 23 6. FC Allschwil 10 4 1 5 (15) 16 :21 13 
5. Amic. Riehen b 13 6 1 6 (27) 23 :24 19 7. FC Biel-Benken 9 4 0 5 (22) 41 :38 12 
6. FC Allschwil 13 5 1 7 (31) 25 :23 16 8. FC Liestal 10 3 2 5 (22} 20 :25 11 
7. FC Aesch 13 4 3 6 (19) 25 :31 15 9. Türkgücü Basel 9 2 1 6 (13) 19 :34 7 
8. FC Oberwil 13 4 3 6 (38) 32 :27 15 1 O.FC Dardania 10 2 0 8 (24) 24 :41 6 
9. FC Breitenbach 13 4 2 7 (28) 26 :39 14 
10. FC Laufen 13 3 5 5 (38} 21 :34 14 
11. Sol. Hofstetten 13 3 2 8 (19) 25 :38 11 Senioren 50+ Meisterrunde 
12. FC Röschenz 13 2 3 8 (17) 19 :37 9 In der Herbstrunde nahm kein Team an der Meis-

4. Liga - Gruppe 4 
terschaft teil, leider wird dies auch im Frühjahr so 

1. FC Ettingen 13 10 1 2 (21} 51:16 31 
sein. 

2. Münchenstein 13 8 1 4 (12) 41:22 25 
3. FC Riederwald 13 8 1 4 (20) 29:23 25 
4. FC Reinach b 13 7 3 3 (12) 34:23 24 
5. SC Binningen 13 7 2 4 (32) 35:31 23 
6. FC Kleinlützel 13 6 2 5 (16) 35:26 20 
7. FC Zwingen 12 6 1 5 (16) 40:27 19 
8. FC Therwil 13 5 3 5 (24) 26:23 18 
9. FC Arlesheim 12 4 1 7 (23) 26:38 13 
10. FC Oberwil 13 2 5 6 (30} 18:33 11 
11. FC Röschenz 13 2 1 10 (23) 17:49 7 
12. Sol. Hofstetten 13 0 3 10 (22) 12:53 3 
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Liebe SCB-Familie 

Die Zeit rennt unaufhörlich. Mir ist es, das neue Jahr habe erst begonnen und 
jetzt ist davon auch schon wieder ein Viertel vorbei. Ich möchte an dieser Stelle 
nochmals allen Trainern, allen Betreuern, allen Helfern im Hintergrund sowie mei­
nen Vorstandskollegen für ihren enormen Einsatz für die SCB-Junioren von gan­
zem Herzen vielmals bedanken. Ohne den riesigen Einsatz eines jeden einzelnen 
könnte und würde unsere grosse Juniorenabteilung nicht so gut funktionieren. 

Ich hoffe, es sind alle bei bester Gesundheit und gut ins neue Jahr gestartet. Die 
Hallensaison ist für die meisten mit dem Hallenturnier des Verbandes zu Ende 
gegangen. Auch dieses Jahr konnten wir wieder viele gute und erfolgreiche Spiele 
sehen. Das Turnier ist für einige mit sehr erfreulichen und erfolgreichen Ergebnis­
sen beendet worden. Die Vorbereitung auf die soeben gestartete Frühjahrsrunde 
verlief, bis auf wenige Ausnahmen, ruhig und aus meiner Sicht sehr gut. Leider 
mussten wir uns nach einigen Gesprächen im gegenseitigen Einvernehmen von 
unserem De-Trainergespann trennen. Die Verantwortung für diese Mannschaft 
hat, bis wir eine neue Lösung haben, Chris Kaiser Durisch übernommen. An die­
ser Stelle ein ganz speziell herzliches Dankeschön an Chris für seinen enormen 
Einsatz zugunsten der Junioren im SCB. Wo immer 1 1 Not am Mann" ist oder es 
eine Hilfe benötigt wird, Chris ist dabei um zu helfen oder einzuspringen. 

Die ersten Runden sind gespielt und es stehen schon die nächsten Highlight's 
bevor. Auch in diesem Jahr haben wir wieder, pünktlich zu Ostern, Besuch aus 
Brasilien bekommen. Unser lieber Freund Fabio ist aber nicht alleine zu uns ge­
kommen. Er hat auch seine Frau Mariana und Sohn Bento mitgebracht. Mariana 
hat im Gymnastikraum auf dem Spiegelfeld Pilates-Kurse durchgeführt, davon 
konnten einige profitieren und es sicherlich auch geniessen. Das Ostercamp für 
die KIFU Abteilung wurde einmal mehr sehr umsichtig von der seit Jahren be­
währten Mannschaft um Chris Kaiser Durisch organisiert und durchgeführt. Da 
möchte ich es nicht unterlassen, mich bei allen Helfern für ihren grossen und 
tollen Einsatz zum Wohle unserer Junioren von ganzem Herzen zu bedanken. 
Ich bin mir sicher, dass es auch in diesem Jahr wieder für alle Beteiligten ein 
unvergessliches Camp war. Allein die Tatsache, dass unser lieber und sehr guter 
Freund Fabio do Brasil wieder sowohl im Ostercamp, wie auch vor und nachher in 
verschiedenen Trainings tatkräftig mitgewirkt hat, garantiert unvergessliche Mo­
m�nte. Ich wünsche Fabio, Marianna und Bento noch weitere tolle Tage bei uns, 
anschliessend einen guten Rückflug und auch sonst alles Liebe und Gute. Wir 
freuen uns jetzt schon auf Euren nächsten Besuch bei uns o 
Nun hoffe ich, dass alle Trainer, Betreuer, Junioren, Eltern, Verwandte, Bekannte 
und Freunde eine erfreuliche, erfolgreiche und vor allem unfallfreie Frühjahrs­
runde Eirleben können. Ich meinerseits freue mich jetzt schon, dass ich mich bei 
einigen Spielen persönlich davon überzeugen kann. 
In diesem Sinne HOP P SCB - Bis zum näggschte Mool 
Euer And i ,  Jun. Obmann 
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Ostercam p  20 1 6  - ein gelungener Anlass 

Nach dem Rekordjahr 2015 mit 97 teilneh 
menden Kindern haben wir für die Ausgab 
2016 den Beschluss gefasst, nicht mehr als 90 
Kinder zuzulassen. Die Versorgung für dera 
viele Personen - mit den Leitern und Helfern 
steigt die Zahl auf annähernd 120 Perrsonen 
ist zwar machbar, aber eine Herkulesaufgabe! 

Gross absagen mussten wir dabei kaum, de 
frühe Termin von Ostern sowie der ausgeblie 
bene Schnee im Winter hat einige Familien 
nochmals in die Berge fahren lassen. Immer 
hin haben wir mit dem Wetter doch einige 
Glück gehabt, es war Ende März auch schon 
kälter und nässer!! ! Und so mussten wir in kei 
nem Moment daran denken, fürs Mittagessen 
in das Restaurant auszuweichen. Auch di 
Halle, welche jeweils als Notnagel reservie 
wird, blieb dieses Jahr ungenutzt, da wir all 
polysportiven Angebote im Freien durchführen 
konnten! 

Wiederum wurden die dann doch etwas mehr als 90 Kinder der Jahrgänge 2008 
bis 2003 auf sieben Gruppen aufgeteilt und durchliefen an den drei Tagen sieben 
Posten mit verschiedenen Themen 
und Vorgaben. Zusätzlich wurde am 
Mittwoch- und am Freitag-Nachmittag 111!1!-r--.,. 
noch ein Turnier ausgetragen, während 
eben der Donnerstag polysportiv war. 
Zur grossen Freude der Organisatoren 
und der Kinder konnten wir erstmals an 
diesem Donnerstag einen Posten mit 
den Schwingern durchführen! Für ein­
mal so richtig im Sägemehl herumtol­
len - Herz, was willst Du mehr!! !  

Bei den Posten wurde nebst beispielsweise dem 1: 1 oder 2: 2, dem Torschuss und 
dem Fussballtennis auch gekämpft und gerauft. Roberto Almeida, Fabio Oliveira 
und Sada Mebrahtu vermittelten den Gruppen so genannte Ballfeelings, also al­
lerlei Übungen, bei welchen es darum geht, mit dem runden Leder so kunstvoll 
als möglich umzugehen. Herrlich ist es, dabei den Kids zuzuschauen, mit wieviel 
Engagement und Konzentration sie dabei sind und versuchen, den Ball möglichst 
oft zu jonglieren. 
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Ostercamp 2016 - ein gelungener Anlass - Fortsetzung 

Kämpfen und Raufen - tönt 
schlimm, ist es jedoch nicht, wenn 
gut geschaut wird - was Tobias 
Hächler und Colin Meyer, welche 
den Posten betreuten, bestens 
gelang. Egal ob Hahnenkampf auf 
einem Bein, Seilziehen, sich aus 
dem Gleichgewicht bewegen oder 
eben einfach nur raufen, witzig 
wars schlussendlich auch für die 
Leiter ! 

Die beiden Turniere vom Mittwoch und Freitag Nachmittag sind immer wieder eine 
willkommene Unterbrechung des üblichen „Alltags". Am Mittwoch spielen die Kin­
der unter sich eine reine Ländermeisterschaft, wobei sie altershalber eingeteilt sind. 
Immerhin schön war es in diesem Camp, dass sich bei den Älteren die Mannschaft 
der Schweiz überlegen durchgesetzt hat. Vor allem nach den unrühmlichen Auf­
tritten gegen Irland und Bosnien-Herzegowina mit den beiden Niederlagen war es 
schön anzusehen, dass ein Team mit dem Namen Schweiz auch gewinnen kann. 

Ob es wohl ein Omen für die EM vom Juni in Frankreich ist? Tja, wie ist dann 
der Erfolg Polens beim Turnier der Jüngeren zu erklären? Eindrücklich bei diesem 
Turnier war die Qualität der Spiele - und dies alles von Kids des SC Binningen, da 
muss man sich um die Zukunft ja keine Sorgen machen. 
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Stimmungsbilder vom C 
Ausgabe hinderte die K 
viel Spass zu haben! 



mp 2016 - die kälteste 
icht darah , ganz einfach 
�ans Burger 
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Ostercam p  20 1 6  - ein gelungener Anlass - Fortsetzung 
Höhepunkt und Abschluss 
zugleich war das Turnier 
vom Freitag Nachmittag, 
welches mit Vereinsteams 
gespielt wird und bei dem 
die Leiter ebenfalls mit ei­
ner Mannschaft an den 
Start gehen. In den letzten 
Jahren haben wir das Han­
dicap für dieses Leiterteam 
zusehends erhöht, alleine, 
geändert hat sich nichts - es 
ist beinahe wie im richtigen 
Leben: Am Schluss liegen 
die Bayern halt doch wieder 
vorne. Mal sehen, welches zusätzliche Handicap den Organisatoren für das 
nächste Jahr einfällt, nachdem in diesem Jahr der Trick mit den kleinen Toren für 
die Leiter nicht eingeschlagen hat! 

Bevor dann die Kinder mit ihrem Ball, dem nun verschwitzten Leibchen und der 
nach Eistee duftenden neuen Trinkflasche davonziehen durften, erfolgte noch die 
Siegerehrung für die besten Techniker pro Jahrgang. Einer der Posten widmete 
sich diesem Wettkampf: Jeder Teilnehmer musste mittels Torschuss, Zielpass, 
möglichst schnellem Umrunden des Mittelkreises, etc. so viele Punkte als möglich 
sammeln, um dann am Ende zum Technik-Champion seines Jahrganges gekürt 
zu werden. Diesen dürfen für ein Jahr tra­

Chris Kaiser Durisch, Techn. Leiter KIFU 
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gen: Andrin Rohrer bei den Kin­
dern mit Jahrgang 2008, Max 
Dressel mit Jahrgang 2007, 
Benjamin Rossi mit Jahrgang 
2006, Kilian Blättler mit Jahr­
gang 2005, Sven Tenger mit 
Jahrgang 2004 und Nicolas 
Buchli mit Jahrgang 2003. 

Ein grosses Dankeschön geht 
einmal mehr an Kathrin Fischer, 
Eva Durisch und Herbi Weber, 
welche für den kulinarischen 
Bereich zuständig waren und 
für das Auffüllen der Tanks be­
sorgt waren. 
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Böxi -C u p  201 6 - ei n küh ler Tag m it v ie l  pos itivem Sport 

Zum fünfte Mal schon organisierte die KIFU-Abteilung des SC Binningen den 
Böxi-Cup zum Gedenken an Rene Boxler, der leider einer schweren Krankheit 
wegen viel zu früh von uns gegangen ist. Am 12. März spielten wiederum die 
Juniorenkategorien G, F, E und D um die Turniersiege in ihren Alterskategorien. 

Geschätzt wird der Anlass bei vielen Vereinen, da es sich nach der Hallenzeit um 
das ersten Turnier wieder im Freien handelt und kurz danach die Meisterschaft 
zumindest für die E- und D-Junioren wieder beginnt. 

Bei den Jüngsten hatten wir insgesamt neun Teams am Start, wir haben dabei 
zwei Stärkeklassen gebildet. Die Spiele fanden auf dem kleinen Kunstrasen ne­
ben dem Spiegelfeld statt und wir spielten versuchsweise auf kleinere Tore mit 
den Massen 180x120cm. Unsere Befürchtungen trafen nicht ein: Trotz der klei­
nen Tore gab es doch für alle Teams genügend Erfolgserlebnisse, wobei anzu­
merken ist, dass die Regel, wonach keiner der Spieler den Ball mit den Händen 
spielen darf, schon hilfreich war. 
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In der stärkeren Gruppe dominierte der FC Allschwil deutlich und konnte alle vier 
Spiele gewinnen! Dahinter folgte dann aber schon das Ga des SC Binningen, 
welches sich vor Aesch, Birsfelden und Amicitia Riehen den zweiten Rang si­
cherte. Beinahe zu einer Überraschung kam es in der schwächeren Gruppe, bei 
der.das Team der SCB Kids, gebildet aus der Trainingsgruppe im Endspiel gegen 
den FC Aesch Gb zwar 0:0 spielte, den Turniersieg jedoch den Gästen überlas­
sen musste, da das Gruppenspiel , das erste Spiel der SCB Kids überhaupt noch 
knapp verloren ging. 

Erneut konnte unser Fa von Roberta Almeida das Turnier der F-Junioren gewin­
nen. In einem Duell zweier Binninger Mannschaften setzte sich das Team letzt­
lich doch deutlich gegen das Fe von Darius von Graffenried durch. Damit wurde 
auch die Einteilung der Teams bestätigt, spielen doch im Fa und Fe die Kinder 
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Böxi -Cup 16 - ein kühler Tag - Fortsetzung 

des Jahrgangs 2007, im Fb und Fd sind es jeweils Kinder des jüngeren Jahrgangs. 
Das Fb von Luc Durisch konnte die im Winter erzielten Fortschritte in gute Resul­
tate umsetzen. 

Gross sind auch die Fortschritte beim Ea, welches von Oli Siegrist zusammen mit 
Ruben Khan trainiert wird. Über den Winter hat die Man nschaft mit Kindern des 
Jahrgangs 2005 nochmals einen Sprung nach vorne gemacht. Es hat zwar trotz­
dem nicht ganz gereicht, doch zeigten sie nicht nur im E ndspiel gegen den FC 
Oberwil, dass sie auf einen sehr positiven Weg sind. 

Zum Sieg gereicht hat es hingegen dann  dem Da beim ältesten Jahrgang. Das 
Team von Rene Banholzer, Fabio Cersosimo und Elio Merola zeigte spielerisch 
den ansehnlichsten Fussball und dies, obwohl im Team sehr viele Spieler mit dem 
j üngeren Jahrgang 2004 aufliefen .  Hier zeigt sich, dass der Entscheid des Verban­
des, wonach aus dem D-Promotion kein Team absteigen kan n, durchaus Berech­
tigung hat: U nsere Trainer bauen immer wieder schon früh jüngere Spieler ein , 
welche sich so ohne Druck an den höheren Rhythmus gewöhnen und von diesen 
Spielen profitieren können. 

Alles in allem betrachtet war der Anlass 
spielerisch und sportlich ein toller Erfolg. 
Praktisch alle erschienenen Teams und Ver­
eine äusserten sich zufrieden. Das Turnier 
sei eine gute Standortbestimmung kurz vor 
Begin n der Meisterschaft lautete der Tenor. 
U nd doch überlegen sich die Organisatoren, 
ob sie nicht für die Auflage 2017 mit Neue­
rungen aufwarten wollen. So ist provisorisch 
mal angedacht, dass man das D-Turnier 
ausgliedert und für diese Kategorie etwas 
früher ein eigenes Turnier veranstaltet. Da­
für kön nte man dan n  etwas mehr Teams der 

' Kategorien E-, F- und G- an den Start locken 
und diesen Junioren, welche erfahrungsge­
mäss etwas später in den Meisterschafts­
betrieb einsteigen, längere Spielzeiten zu­
sagen. Sicher ist somit immerhin, dass der 

Anlass auch im kommenden Jahr wieder stattfinden wird. Sicher auch ganz im 
Sin ne von Rene Boxler und vielen seinen Freunden, die an diesem Tag sich wieder 
einmal ihren Böxi etwas näher fühlen können und so die Erin nerung an diesen 
herzlichen und herzensguten Menschen hochhalten kön nen. 

Chris Kaiser Durisch, Technischer Leiter KIFU 
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Vorschau zur Frühjahrsrunde im Kinderfussball 

Bei Drucklegung des Cluborgans vom April waren die ersten Verbandsturniere 
der G- und F-Junioren noch hängig. Immerhin dürfen wir im Frühling aufgrund 
der gezeigten Leistungen in der Halle und bei unseren ersten Einsätzen am Böxi­
Cup doch einiges erwarten. Die Zeit bis Mitte Juni, wenn die Meisterschaft abge­
schlossen und die Jungs dann in ihren neuen Teams zu trainieren beginnen, wird 
sehr intensiv werden. 

Wenn immer möglich möchten wir mit den älteren F-Junioren bereits erste Erfah­
rungen im E-Bereich sammeln, etwas, das bei einigen Ec-Junioren bereits bes­
tens geklappt hat: Bei den beiden ersten Spielen des De hat der Interimscoach 
Chris Kaiser Durisch, der für die entlassenen Trainer einspringen musste, jeweils 
zwei Junioren aus dem Ec mitspielen lassen. Und alle vier Jungs sind in diesen 
Spielen in keinster Weise ab- sondern eher positiv aufgefallen!! 

Sowohl beim Ea und Eb durften wir beim Böxi-Cup weitere Fortschritte feststellen 
und bereits jetzt kann gesagt werden, dass die Trainer die Vorgaben aufgenom­
men und erfolgreich umgesetzt haben: Wir sehen bei diesen Kindern als Ganzes 
überall Fortschritte, die Jungs sind weiter als noch im letzten August - genau das 
wollten wir mit ihnen erreichen. 

Etwas schwieriger ist die Situation im D-Bereich, wo hinter dem Da eine zu grosse 
Lücke entstanden ist. Der Jahrgang 2004 - das konnten wir bereits vor zwei, drei 
Jahren erahnen, ist nicht gleich stark wie die früheren und nachfolgenden Jahr­
gänge. Wir haben zwar auch dort einige viel versprechende Talente, doch ist die 
Breite nicht im gleichen Mass vorhanden. So überrascht im Ob, dass wir da vie­
le Kinder haben, welche einen Kindergeburtstag einem Meisterschaftsspiel oder 
Training vorziehen, was ja vielleicht einmal im Jahr angehen mag. Immer wieder 
mussten jedoch die Trainer im letzten Moment noch Spieler aus anderen Teams 
nachaufbieten. Hier haben wir Handlungsbedarf und einige Gespräche vor uns! 

Nicht gerade hilfreich auch die Situation im De, wo wir zwei Trainer aufgrund ihrer 
Unzuverlässigkeit entlassen mussten. Auch bezüglich der Trainingsqualität in der 
Vergangenheit ist da einiges im Argen geblieben, hier müssen wir Verantwortliche 
uns hinterfragen, wie wir dies in Zukunft verhindern können. 

Zum Glück haben wir im Dd mit Slavisa Dobrosavljevic und Nenad Milijojkovic 
zwei sichere Werte, welche den Kindern die Freude am Fussball erhalten und sie 
gleichzeitig auch noch weiter entwickeln. Prompt haben sie ihre beiden ersten 
Spiele mit der jungen Mannschaft auch für sich entscheiden können. 

So haben wir für die nächsten Wochen doch einiges an Arbeit vor uns, wir glauben 
jedoch, dass wir da einige gute Lösungen präsentieren und unserem Ziel nachle­
ben können: Die uns anvertrauten Junioren fussballerisch und auch menschlich 
wieder einen Schritt vorwärts zu bringen. 

Chris Kaiser Durisch, Techn. Leiter KIFU 
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P i zza  v o m  H o l zofe n 

/331 

U e l i M e i e r  

Sportma ssag e n  / Kl ass .  M a ssag e n  

H i rten bü ndtenweg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n gen  

Te l efon  06 1 7 2 2  0 1  44 

fo to  ku no math is  
hau ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421  80 00 
fax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Diverse Informationen *** Diverse Informationen 

Zuschauerzone bei Kinderfussballspielen 
An sich ein trauriges T hema: Der Verband hat auf die verschiedenen negativen 
Vorfälle (Übergriffe von Zuschauern auf Trainer und/oder Schiedsrichter) rund um 
die Spielfelder in der Schweiz reagiert: Auch bei den Jüngsten muss dafür gesorgt 
werden, dass sich die Zuschauer nicht mehr zu nahe am Spielfeld aufhalten. 
Bei uns auf dem Spiegelfeld wollen wir es folgendermassen halten: Auf der 
Rasenfläche halten sich ab sofort nur noch die Spieler und Trainer/Betreuer 
auf . Alle Zuschauer sind hinter der Abschrankung! ! !  

Auch eine Beobachtung der letzten Wochen bei unseren SCB-Eltern: Bitte 
unterlasst es doch, während des Spiels Euren Kindern ebenfalls Anweisungen 
zu geben. Wir haben dafür unsere Trainer und Coaches und Euer Schützling wird 
nur zusätzlich verunsichert, wenn Papi oder Mami ihm was anderes zuruft als der 
Trainer ! 

SCB Junioren haben ein Sekretariat! 
Wie schon angekündigt verfügen wir nunmehr über ein Sekretariat, welches 
jeweils am Mittwoch Vormittag zwischen 09.00 und 11.30 Uhr besetzt sein wird. 
Esther Frieden ist dann jeweils unter der Nummer: 079 900 37 05 erreichbar. Die 
Mailadresse lautet: sekretariat@scbinningen .ch . Anfragen werden von Esther 
entweder selbst bea_ntwortet und erledigt oder den entsprechend verantwortlichen 
Personen weiter geleitet. 

Kunstrasen auf dem Margarethen kommt im Juni 2016! 
Bereits im Dezember vermeldet , hier nun noch die Bestätigung: Dem neuen 
Kunstrasen auf dem Margarethen steht nichts mehr im Weg: Der Einwohnerrat 
genehmigte an seiner Sitzung im Januar die Verlegung eines neuen Kunstrasens 
für den Sommer 2016 - endlich düfte dann die Zeit der grünen Fuseln an Kleidern 
und Schuhen ein Ende haben! 

Chris Kaiser Durisch 
Zum Abschluss noch ein paar Bonmots von Fussballern: 

Anthony «Tony» Yeboah - ghanaischer Fußballspieler 
« Ich vyollte den Ball treffen, aber der Ball war nicht da. » (nach einem Foul an 
Michael Schulz) 

Erich Ribbeck - ehemaliger deutscher Nationaltrainer 
„ Das kann ein Nachteil oder ein Vorteil sein, sowohl für uns als auch für die 
gegnerische Mannschaft." 

Heriberf Faßbender - deutscher Sportjournalist 
,, Es steht im Augenblick 1: 1, aber es hätte auch umgekehrt lauten können. " 
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Daten 

Samstag, 30. April 201 6 

Freitag, 13. bis Montag, 1 6 .  Mai 16 

Freitag, 27 . Mai 201 6 

Sonntag, 31 . Juli 1 6  bis 
Freitag, 5. August 16 

Freitag, 9. September 2016 

Samstag, 29 .O ktober 201 6 

DRE I REGIO-Turnier F-Junioren 
auf dem Spiegelfeld 

Pfingstlager im Wiesli 

Sponsorenlauf für G- bis D-Junioren 
auf dem Spiegelfeld mit anschliessen­
dem Plauschturnier für Alle und ge­
mütlichen Beisammensein 

Trainingslager C/D-Junioren in 
Frutigen 

GV SC Binningen, Kronenmattsaal 

Zweite Auflage der S I NNIG E R  WI ESN 
Kronenmattsaal in Binningen 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen. 

Auf unserer Homepage f indet ihr/finden Sie die Details zu den Fanshops 
sowie den verfügbaren Artikeln. (www.scbinningen.ch) 
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IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 

• Umbauten 
Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac hen  de n  Rest. 

ETAVlS Kriege l + Schaffn er  AG i s t  beka n n t  für  zukunftswe isende G esamt lösungen i n  
Gebäudeautomat ion . E lektrotechn ik  u n d  Elektroinstal lat ionen .  Vertrauen S i e  a u f  unsere 
Kompetenz .  setzen S ie  auf  unseren Rundum-Service .  sch l iessen S ie  den Konta ktkre i s :  
0 6 1  3 1 6  60 60 , www. etavi s .ch  

Ein Unternehmen von V I  N �J .. , .... K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

41 02 .ch 
Als I n haber der  Doma i n  

www.4 1 02 . ch b ieten wi r 

a l len B i nn i ngern kosten los e ine 

Wu nsch E-Ma i l  Ad resse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(die Adresse wird professionel l  gehastet 

und ist ohne jeg l iche Verpl ichtungen) 

St. Margarethen-Apotheke 
Hauptstrasse 46 4 1 02 B i n n i ngen 

Tel .  06 1 42 1 34 1 1  

Fü r  F ragen und  Anmeldu ng wenden S ie  s ich i n  der  Apotheke 
a n  Herrn Robert Joset oder  per Ma i l  an  apo@4 1 02 .ch . 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 

Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i-bU111ingen .ch 

Bi tte berücksicht igen S ie d ie I nserenten d ieses C luborgans !  



Werde Supporter be im SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu  den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. Jeweils 
im Januar/Februar eines jeden Jahres findet die Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB. 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr 

Name, Vorname: 

Adresse : 

PLZ,  Wohnort: 

Untersch rift: 

Fr. 190.- Einzelperson 
Fr. 300. -- für Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitgl ied be im SCB / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt zu  den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB.  
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

Na��·  Vorname: 

Adresse : 

PLZ,  Wohnort: 

Unterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Telefonnummern 

Präsident a. i. Suter Jürg 061 421 71 16 

Spiko-Präsident/Sportchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 4 10 48 07 

Kassier Beck Margrit 061 401 46 15 

Platzkassier Baumgartner Markus 061 421 20 19 

Vereinssekretär Herrmann Jan 061 403 11 35 

Beisitzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen. Vet.-Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Sen. Vet.-Sekretär Parisot Gerhard 079 334 87 0 1  

Junioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Administration Junioren Beck Margrit 061 40 1 46 15 

Junioren-Kassier Beck Margrit 061 401 46 15 

Cluborgan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 4 18 44 72 

Sportplatz Spiegelfeld 061 426 54 60 

Sekretariat Esther Frieden 079 612 77 78 
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www.del l i g roup .com 

Der ist gu t ! ! 

I � 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen - und Occas ionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneu hotel 
- Speng lere i  u n d  Ma lere i  

M ü h lemattstrasse 24 
41 04 Obe rwi l / 061 405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twei t  1: i nd iv id ue l l  

D i e  v i e r  E l em e nte u n se res 
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  Be ra t u n g  
u n d m a s sges c h n e i d e rte n Lös u n ge n 

Woh in  I h re Güte r  auch  i m mer ge l i efert werden - setzen S ie  au f  

70 J ah re E rfa h r ung im weltweiten Gü te ra usta usch .  Se i  es zu  

Wasser, a uf dem Land oder  i n  der  Luft .  W i r  s ind  i nternat iona l  

op t ima l  ve rnetzt  und dort  zuhause ,  wo S ie es  s i nd .  Weltweit  und  

i nd iv idue l l .  

Lampr echt Transport AG 

Postfach 

Peter Merian•Strasse 48 

Cll-4002 Basel 

T 1 4 1  6 1  284 74 74 

F • 4 1  61 284 74 44 

marlbox@lamprecht.ch 

-
www.lamprecht.ch 


